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Das Klimzug-Verbundprojekt „nordwest2050 



Analytische und methodische Schwerpunkte 



Regionale Klimawandelszenarien und 

Vulnerabilitätsanalysen als Ausgangspunkt 



Ausgangssituation für Innovationspotenzialanalysen 

• Für viele Herausforderungen der Klimaanpassung bestehen heute 

schon leistungsfähige Lösungen oder befinden in der Entwicklung 

• Diese Technologie- und Innovationspotenziale sind bei der 

Entwicklung von Klimaanpassungsstrategien zu berücksichtigen. 

• Vulnerabilitätsanalyse: Herausarbeitung des Klimaanpassungs-

bedarfs („Nachfrageseite“) 

• Innovationspotenzialanalyse: Analyse existierender oder in 

Entstehung befindlicher Problemlösungen („Angebotsseite“) 
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Ziel der Innovationspotenzialanalyse (IPA) 

• Ziel der Innovationspotenzialanalyse in nordwest2050 ist es: 

– Für die Nordwest-Region sowie die drei Wirtschaftscluster 

– Technologie- und Innovationspotenziale zu identifizieren, zu 

analysieren und zu priorisieren.  

– Dies dient als Grundlage für die Entwicklung von 

Klimaanpassungsstrategien in den Innovationspfaden. 

• Gründung einer Arbeitsgruppe innerhalb von nordwest2050 

– Entwicklung einer Methodik für Innovationspotenzialanalysen 

– Durchführung von IPA für drei Wirtschaftscluster sowie die 

Region als Ganzes 
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Region 
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Cluster 

Ebenen und Ablauf der Innovationspotenzialanalyse (IPA) 

Innovations- 

feld 

• Region und Cluster abgrenzen 

(z.B. Wirtschaftscluster Energie) 
Cluster Cluster Cluster Cluster 

• Innovationsfelder identifizieren 

(z.B. Smart grids, Low exergy) 

• Innovationssystem beschreiben  

• Innovationsfähigkeit anhand von  

  Indikatoren ermitteln 

• Innovationskandidaten identifizieren 

Innovations- 

kandidat 
• Innovationskandidaten bewerten  

  und auswählen 
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Quellen für innovationsrelevante Trends und 

Innovationskandidaten 

Methoden 
Literaturrecherche, 

Interviews, 

Workshops, usw. 

Innovationstrends 

Lösungssuche  

Klimaanpassung  

(z.B.andere Regionen,  

Best Practices)  

Problembezug 
Vgl. Ergebnisse der  

Vulnerabilitätsanalysen 

Leitbildorientierung 
Szenarien, 

Backcasting 



Beispiele für bewertete 

Innovationskandidaten 

Wirtschaftscluster „Ernährung“ 

1. „SolarEis“ (Kühlung und Heizung mit Eis) 

2. „Wetter in Control“ der Firma „Tolsma“ 

3. Innovative Vermarktungsansätze „Alte Rassen und 

Sorten “ 

4. Pädagogische Konzepte in Bildung und Ausbildung 

5. Entwicklung Kompetenzzentrum „alte Sorten und Rassen“ 

6. Reflexives Wertschöpfungsmanagement zur 

Verbesserung der Klimaanpassung in der Milchwirtschaft 

 

Cluster Region 

1. Partizipative Ausweisung von 

Überschwemmungsgebieten 

2. Erstellung von (General-)Entwässerungsplänen 

3. Gemeinsame Entwicklung und Nutzung eines 

raumplanerischen Leitbilds „Klimaangepasste Region“ 

4. Raumplanerisches Climate Proofing 

5. Klimaanpassungsbeauftrager (KAB) 

6. Neue institutionelle Arrangements: Klimarat 

7. Klimaanpassungskommunikation 
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Wirtschaftscluster „Hafen und Logistik“ 

1. Klimaangepasstes Hafenmanagement  

2. Klimaangepasste Transportlogistik 

3. Frühwarnung vor Extremwetterereignissen  

4. Climate Proofing in der Hafenwirtschaft 

5. Förderung regionaler Netzwerke zur Klimaanpassung 

6. Klimaangepasste Logistikimmobilien 

7. Mobiler Hochwasserschutz/Mobile Deiche 

 

Wirtschaftscluster „Energie“ 

1. Geothermisches und Hydrothermales Kühlen 

2. Abwärme aus anderen Quellen als KWK 

3. Langzeit-Wärmespeicher  

4. Nahwärmenetze 

5. Mobile Wärme 

6. Kältenetze und Kältespeicher 

7. Wärmegetriebene Kälteanlagen 



Bewertungsschema für Innovationskandidaten 

Kriterium Art des Kriteriums 

Innovation 

Erstmaligkeit für den Cluster, die Region, Deutschland oder die Welt K.O.-Kriterium 

Innovationsgrad K.O.-Kriterium 

Systemische Innovationslösung Bonus-Kriterium 

Klimaanpassung 

Reduzierung von Vulnerabilität  K.O-Kriterium 

Erhöhung der Resilienz Bonus-Kriterium 

Art und Höhe der Umweltentlastung K.O.-Kriterium 

Transparenz der Systemgrenzen Bonus-Kriterium  

Sicherheit der Wirkungen K.O.-Kriterium 

Eingriffstiefe und Risiko  K.O.-Kriterium 

Realisierbarkeit 

Kompetenzen und Ressourcen der Umsetzungsakteure K.O.-Kriterium 

Anwenderorientierung Bonus-Kriterium 

Wirtschaftlichkeit, technische und wirtschaftliche Risiken / gesellschaftliche Akzeptanz K.O.-Kriterium 

Multiplikatoreffekt 

Übertragbarkeit der Vorhabensergebnisse K.O.-Kriterium 

Anzahl potenzieller Nachahmer Bonus-Kriterium 

Eignung als Leuchtturmprojekt Bonus-Kriterium 



Heranziehung der Ergebnisse der VA für die 

Auswahl von Innovationsfeldern 
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Innovationskandidat  

„Hydrothermales Kühlen“ 

Prinzipskizze des hydrothermalen Kühlens in Toronto  

(Quelle: www.treehugger.com)  

 Nutzung von hydrothermalen (oder 

geothermischen) Kältequellen, um 

die Effizienz von Kühlanlagen zu 

erhöhen 

 

 Der Energiebedarf der 

Kältemaschinen kann um den  

Faktor 2 bis 3 gesenkt werden.  

 

 Bislang wenige Pilotprojekte 

weltweit 

 

 Insbesondere in der Region 

Nordwest gut einsetzbar    

http://www.treehugger.com/
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Bewertung Innovationskandidat 

„Hydrothermales Kühlen“ 



Weitere Informationen 
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Nordwest2050-Regionalkonferenz 

„Innovationspotenzialanalyse: 

Identifizierung und Priorisierung von 

Klimaanpassungsmaßnahmen“ 

Herbst 2012 

 

Kontakt: 

 

Prof. Dr. Klaus Fichter 

klaus.fichter@uni-oldenburg.de 

www.nordwest2050.de 


